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Jona: Weglaufen und Umkehren 
… für Grundschulkinder 

 
 
1. Jona 1: Jona läuft weg 
Verstehen: Gott schickt Jona nach Ninive, um die Stadt zur Umkehr aufzurufen. Doch 
stattdessen läuft Jona weg vom wahren Gott und nimmt ein Schiff in die 
entgegengesetzte Richtung. Die Besatzung des Schiffes kehrt um zu Gott.  
Anwendung: Gott möchte, dass alle Menschen (selbst seine Feinde) umkehren und ihm 
folgen, d.h. ihm gehorchen, dem einen wahren Gott. 
 
2. Jona 2: Jona kehrt um 
Verstehen: Gott rettet Jona durch einen riesengroßen Fisch, und Jona kehrt um zu Gott 
von seinem Ungehorsam. 
Anwendung: Gott hört uns, wenn wir zu ihm rufen und umkehren, und er rettet uns 
durch Jesus. 
 
3. Jona 3: Die Leute von Ninive kehren um 
Verstehen: Gott schickt Jona nach Ninive, um die Bewohner von Ninive zur Umkehr 
aufzurufen, woraufhin diese wirklich zu Gott umkehren. 
Anwendung: Gott gebrauchte Jona, um die Menschen in Ninive zur Umkehr aufzurufen, 
und Jesus möchte, dass auch wir Menschen zur Umkehr aufrufen. 
 
4. Jona 4: Kehrt Jona um? 
Verstehen: Jona tut sich schwer damit zu verstehen, dass Gott barmherzig und geduldig 
mit seinen Feinden ist und möchte, dass alle Menschen gerettet werden. Kehrt Jona um? 
Anwendung: Gott möchte, dass wir ihm ähnlich sind und den tiefen Wunsch verspüren, 
dass Menschen, die ihn nicht kennen (selbst unsere Feinde) zu ihm umkehren und 
gerettet werden. 
 

*** 
Einführung: 
Jona ist ein wunderbar packendes Buch für Kinder jeden Alters. Es eignet sich hervorragend, um 
Kinder ans Lesen in einer „richtigen“ Bibel heranzuführen. Wir haben daher die Gute-Nachricht-
Fassung des Buchs Jona mit Blick auf Grundschulkinder etwas sprachlich vereinfacht. So soll es 
allen Kindern ermöglicht werden, gemeinsam das gesamte Buch durchzuarbeiten, und den 
jungen Lesern eine Fassung an die Hand gegeben werden, in der sie gut mitlesen können. Jedes 
Kind wird ein Exemplar der Geschichte für den Einsatz im Kindergottesdienst erhalten, das auch 
mit nach Hause genommen und dort selbstständig oder gemeinsam mit den Eltern und 
Geschwistern gelesen werden kann. Alle Kinder werden durch eine interaktive Gestaltung (durch 
Requisiten und Bewegungen zum Mitmachen) in das Lesen des Buchs einbezogen, egal ob oder 
wie gut sie schon lesen können. Während der Geschichte und der anschließenden Verständnis- 
und Anwendungsfragen werden die Kinder ihr Jona-Heft offen haben. So können sie mitlesen 
bzw. die jeweiligen Verse finden. (Erkläre den Kindern, dass die durchnummerierten Sätze Verse 
heißen.) Die Antwortvorschläge im Material sind an einigen Stellen ausführlicher als von Kindern 
zu erwarten. Der Kindergottesdienst-Leiter kann im Gespräch mit den Kindern oder in der 
Zusammenfassung diese Details  aus den Antwortvorschlägen einfließen lassen.                                         



Merkvers-Spiele 
 
In einer Reihe 
Lass die Kinder sich in einer Reihe aufstellen. Flüstere einem nach dem anderen ein Wort 
des Merkverses ins Ohr. Lass die Kinder nacheinander laut ihr Wort sagen. Verändere 
nach ein paar Durchgängen die Aufstellung, um zu sehen, ob die Kinder sich auch so an 
die richtige Reihenfolge erinnern können.  
 
Topfschlagen  
Verbinde einem Kind die Augen und gib ihm einen Kochlöffel. Stelle einen Topf mit einer 
Süßigkeit darunter irgendwo im Raum auf. Das Kind rutscht auf den Knien im Raum 
herum und versucht mit dem Löffel den Topf zu finden. Statt „warm“ oder „kalt“ sagen 
die anderen Kinder den Merkvers auf: Je näher das suchende Kind dem Topf kommt, 
desto lauter sprechen die anderen. Jedes Kind ist einmal an der Reihe. 
 
Der Dirigent  
Sagt den Merkvers gemeinsam langsam/schnell/laut/leise auf. Du kannst dabei den  
Dirigenten spielen, den die Kinder nachahmen. Die Kinder können auch nacheinander 
den Dirigenten spielen. 
  
Bewegungen  
Denk dir unterschiedliche Bewegungen zu dem Vers aus. 
 
Würfelspiel  
Der Würfel wird geworfen und der Vers jedes Mal aufgesagt, während man Folgendes 
tut:  
  
1. Hüpfen  
2. Augen schließen  
3. Springen  
4. Hinlegen  
5. Wer gewürfelt hat, darf sich eine Aktion ausdenken  
6. Nur der linke Fuß und die rechte Hand berühren den Boden  
  
Durch Wiederholungen werden die Kinder den Vers besser auswendig lernen können. 
 
Ballwerfen  
Die Kinder stehen sich paarweise gegenüber und werfen sich einen Ball zu. Der Vers wird 
jedes Mal aufgesagt, bevor man den Ball wirft. Danach geht der Werfer einen Schritt 
zurück.  
Für einen Innenraum ist ein Softball oder ein Kirschkernkissen besser geeignet. 
 
Ein Blatt nach dem anderen wegnehmen 
Jedes Wort des Verses wird einschließlich der Vers-Angabe auf ein separates Blatt Papier 
geschrieben. Die Blätter werden an die Wand geklebt und die Kinder sagen den Vers 
vier- oder fünfmal zusammen auf. Dann wird immer ein Wort weggenommen, bis sie 
den Vers – hoffentlich – auswendig aufsagen können. 



Jona-Lied (Zur Melodie von „London Bridge is falling down“) 

 
Gott sprach: „Geh nach Ninive, 
Ninive, Ninive.“ 
Gott sprach: „Geh nach Ninive. 
und sag sehr laut Kehrt um!“ 
(Bewegungen: Gott – nach oben zeigen; Ninive – nach links zeigen; sag – nach links gewandt Hände 
trichterförmig am Mund; Kehrt um! – sich in entgegengesetzte Richtung (nach rechts) drehen) 

 
Aber Jona rannte weg, 
rannte weg, rannte weg. 
Aber Jona rannte weg. 
Gehorsam war er nicht! 
(Bewegungen: rannte weg – nach rechts gewandt auf der Stelle rennen; Gehorsam war er nicht – Daumen 
runter)  

 
Gott fing Jona mit ‘nem Fisch, 
mit ‘nem Fisch, mit ‘nem Fisch. 
Gott fing Jona mit ‘nem Fisch 
und der hat ihn verschluckt. 
(Bewegungen: Gott – nach oben zeigen; Fisch – Handflächen zusammen + Fischbewegung; verschluckt – 
die Arme als Fischmaul auf- und zuklappen) 

 
Jona rief ganz ernst zu Gott, 
ernst zu Gott, ernst zu Gott. 
Jona rief ganz ernst zu Gott, 
denn Rettung kommt von Gott. 
(Bewegungen: Jona rief – Gebetshaltung; Rettung – Superman-Pose; Gott – nach oben zeigen) 

 
Jona wurde ausgespuckt, 
ausgespuckt, ausgespuckt. 
Jona wurde ausgespuckt  
und Gott sprach: „Ninive!!!“ 
(Bewegungen: ausgespuckt – so tun, als würde man etwas ausspucken; Gott – nach oben zeigen; Ninive – 
nach links zeigen) 

 
Dort sprach Jona laut: „Kehrt um!“, 
laut: „Kehrt um!“, laut: „Kehrt um!“ 
Dort sprach Jona laut: „Kehrt um!“ 
Gehorsam waren sie. 
(Bewegungen: sprach – Hände trichterförmig am Mund; kehrt um – in eine Richtung (links) gehen, dann 
umdrehen und in die entgegengesetzte (rechts) gehen; Gehorsam - Daumen hoch) 

 
Gott ist immer liebevoll, 
liebevoll, liebevoll. 
Gott ist immer liebevoll, 
und rettet uns ganz gern. 
(Bewegungen: Gott – nach oben zeigen; liebevoll – Hände aufs Herz legen; rettet – Superman-Pose; gern – 
Daumen hoch) 



Jona: Weglaufen und umkehren     

1. Jona läuft weg    
 

Bibeltext: Jona 1 
 

Hauptaussage: Verstehen: Gott schickt Jona nach Ninive, um die Stadt zur 

Umkehr aufzurufen. Doch stattdessen läuft Jona weg vom 
wahren Gott und nimmt ein Schiff in die entgegengesetzte 
Richtung. Die Besatzung des Schiffes aber kehrt um zu Gott. 
Anwenden: Gott möchte, dass alle Menschen (selbst seine 
Feinde) umkehren und ihm folgen, d.h. ihm gehorchen, 
dem einen wahren Gott. 

 

Vorbereitung: Requisiten: Bibel, Malerkrepp, die 2 Wegweiser von S.8-9 

(Ninive - Tarsis), leere Kartons, Strohhalme, blaue Decke 

Bastelzeit: Ausgedruckte Jona-Büchlein für alle Kinder, 
Tonkarton für Buchumschlag; Ausdruck von Seite 10, 
Material zum Verzieren, Tacker, Kleber, Scheren 

 

Jona auf der Spur... 

Hintergrund:  
Jeder hier hat bestimmt schon von Jona gehört und kennt die coole Stelle, wo Jona von 
einem riesengroßen Fisch verschluckt wird. Aber was wissen wir sonst noch über Jona? 
Wir werden in den kommenden vier Wochen zusammen das gesamte Buch Jona aus der 
Bibel anschauen, das aus vier Teilen bzw. Kapiteln besteht. Wir finden das Buch im Alten 
Testament – also in der Zeit vor Jesus Geburt (in einer Erwachsenen-Bibel zeigen). Kennt 
ihr König David? Zur Zeit von König David und seinem Sohn König Salomo folgte Gottes 
Volk Israel dem wahren Gott. Doch dann tat Salomo etwas Schreckliches: Er wendete 
sich von Gott ab und begann anderen Göttern zu folgen und Gottes Volk mit ihm. Auch 
der Großteil der darauf folgenden Könige wendete sich von Gott ab. Deshalb schickte 
Gott Propheten oder Boten – das waren Menschen, die Gottes Wort zu den Menschen 
sprachen. Sie forderten das Volk auf, umzukehren, sich Gott wieder zuzuwenden und 
ihm zu folgen. (Schau, ob die Kinder das Prinzip vom „Umkehren” verstehen – sonst 
eventuell noch mal mit der Bewegung verdeutlichen.) 
 
Jona war ein solcher Prophet, und er sprach Gottes Wort zu den Menschen zu der Zeit, 
als Jerobeam II. (2. Könige 14,23-28) König über Israel war – also 750 Jahre, bevor Jesus 
kommen würde. 
 

Bibelgeschichte: 
All das ist ja schrecklich lange her! Da müssen wir wohl eine Zeitreise in die 
Vergangenheit machen, um herauszufinden, was damals geschah. Kommt, wir steigen in 



unsere Zeitmaschine und reisen ins Jahr 750 vor Christus! (Lass die Kinder die passenden 
Maschinengeräusche machen.) 2015 nach Christus, 2000, 1500, 1000, 500, das Jahr Null 
– jetzt ungefähr wird Jesus geboren, aber wir müssen noch weiter in die Vergangenheit – 
100 vor Christus, 200, 300, 400, 500, 600, 700, 750 vor Christus – wir sind da! (Eventuell 
Zeitstrahl mit Malerkrepp auf den Boden kleben und ins Jahr 750 v.Chr. springen.) 
 
Lest Jona Kapitel 1 und setzt dabei die folgenden Requisiten und interaktiven Ideen ein. 
Diese sind im Text mit einem Stern (*) markiert. Die Kinder können sich zu Beginn ein 
Geräusch ausdenken, das sie jedes Mal machen, wenn ihr beim Lesen auf einen solchen 
Stern (*) trefft, um den jeweiligen interaktiven Bestandteil einzuläuten.  
 
* Ninive: Lass ein Kind den Wegweiser nach Ninive hochhalten und erkläre den Kindern, 
dass die Menschen aus Ninive nicht zu Gottes Volk gehörten, sondern Feinde von Gott 
und seinem Volk waren. 
* Tarsis: Lass ein Kind den Wegweiser nach Tarsis in die entgegengesetzte Richtung 
hochhalten.  
* Schiff: Stellt zwei Stuhlreihen als Schiff. Die 
Kinder setzen sich als Besatzung auf die Stühle.  
* Stieg ein: Ein Kind legt sich als schlafender Jona 
unter die Stühle. Stellt außerdem einige leere 
Kartons als Ladung unter die Stühle.  
* Sturm: Herumwackeln. 
* Schrie: Die Besatzung spielt dies nach. 
* Ladung: Werft die leeren Kartons „über Bord“. 
* Schlief fest: Jona schnarcht.   
* Der Kapitän: Ein Kind spielt den Kapitän und holt 
Jona an „Deck” (auf einen der Stühle). 
* Lose werfen: Halte so viele Strohhalme wie 
Kinder in der Hand, wobei einer nur halb so lang ist 
wie alle anderen. Halte sie so, dass sie gleich lang 
wirken und lass jedes Kind einen ziehen. Erkläre 
den Kindern, dass Jona den kurzen Halm bekam, 
was hieß, dass er der Grund für den Sturm war.  
* Fragen: Vier Kinder können Jona eine Frage 
stellen.   
* Jona: Jona sagt Vers 9. 
* Angst: Lass die Kinder ihr bestes ängstliches Gesicht machen. 
* Stürmischer: Wackelt hin und her. 
* Rudern: Die Besatzung spielt dies nach. 
* Sturm: Tobt wild hin und her. 
* Beteten: Die Besatzung spielt dies nach. 
* Jona: Die Besatzung wirft Jona ins Wasser (auf die blaue Decke nahe dem Schiff). 
* Erkläre, dass die Seeleute umkehren.  Bewegung: in eine Richtung (links) gehen, dann 
umdrehen und in die entgegengesetzte (rechts) gehen. 

 



Zusammenfassung/Anwendung... 
 Was hat Gott zu Jona gesagt (V2)? Geh nach Ninive und warne sie. Gott will, dass die 

Menschen in Ninive umkehren.  

 Ist Jona dorthin gegangen, wohin Gott ihn geschickt hatte (V3)? Nein! Er gehorchte 
Gott nicht und versuchte in die entgegengesetzte Richtung wegzulaufen. 

 Ist es Gott egal, dass Jona ihm nicht gehorchte und vor ihm weglief? Der Grund 
dafür, dass Gott Jona nach Ninive schickte, war, dass ihm der Ungehorsam der 
Menschen dort weh tat – deshalb spielt für Gott definitiv der Ungehorsam von jedem 
Menschen eine Rolle. Außerdem ist Gott Jona nachgegangen, als Jona vor ihm 
weglief – zuerst mit einem Sturm.  

 Die Seeleute haben zu ihren Göttern gebetet (V5). Haben sie geantwortet? Nein. 

 Wer ist Jonas Gott (V9)? Der HERR, der Gott des Himmels, der Land und Meer 
geschaffen hat. 

 Auch die Seeleute waren auf ihre Weise vor dem wahren Gott davon gelaufen. Aber 
was passierte, nachdem sie Jona über Bord geworfen hatten (V16)? Sie fürchteten 
Gott und wollten ihm folgen. Sie kehrten um und wandten sich Gott zu.  

 Gott schickte lange Zeit später einen weiteren Boten, der die Menschen zur Umkehr 
aufrief. Doch dieser Bote gehorchte Gott in allem. Wisst ihr wer das ist? Jesus. „Kehrt 
um und glaubt an das Evangelium.“ (Markus 1,15) 
 

Gott schickt Jona nach Ninive, um die Stadt zur Umkehr aufzurufen. Doch stattdessen 
läuft Jona weg vom wahren Gott und nimmt ein Schiff in die entgegengesetzte Richtung. 
Die Besatzung des Schiffes aber kehrt um zu Gott. Gott möchte, dass alle Menschen 
(selbst seine Feinde) umkehren und ihm folgen, d.h. ihm gehorchen, dem einen wahren 
Gott.  

 
Aber was wird mit Jona passieren?! Wird er ertrinken?! Wir werden es erst nächste 
Woche herausfinden… 

Beten... 

Dankt Gott für das, was ihr in seinem Wort über ihn gelernt habt, und bittet ihn, dass er 
euch zeigt, wie eure Antwort darauf aussehen soll.  

Bastelzeit...  

Gib jedem Kind ein A4-Blatt Tonpapier, das in 
der Hälfte gefaltet und dann als Buchumschlag 
verwendet wird. Lass die Kinder ihren 
Umschlag verzieren. Sie können darauf malen, 
Krepppapier oder Zellophan als Wasser und die 
Vorlage auf Seite 10 darauf kleben oder 
eventuell weiteres von dir zur Verfügung 
gestelltes Dekomaterial verwenden.  



 

Ninive 
 
  



 

Tarsis 
 
  



 
Das Buch Jona    Das Buch Jona
       

 
 
 

 
 
Das Buch Jona    Das Buch Jona
        

 

 



Jona: Weglaufen und umkehren     
2. Jona kehrt um    
 

Bibeltext: Jona 2 

Merkvers: Jona 2,10b — „... denn du, HERR, bist mein 
Retter.“ 

 

Hauptaussage: Verstehen: Gott rettet Jona durch einen riesengroßen 

Fisch, und Jona kehrt um zu Gott von seinem Ungehorsam. 
 Anwenden: Gott hört uns, wenn wir zu ihm rufen und 

umkehren, und er rettet uns durch Jesus. 
 

Vorbereitung: Requisiten: Blaue Decke  

Lied: Jona-Lied 

Bastelzeit: Ausdruck von S.14-16, Karton/dickes Papier, 
Buntstifte, Kleber, Faden, Tesafilm oder Musterklammern, 
Scheren 

 

Jona auf der Spur... 

Bibelgeschichte: 
Lest nach eurer Zeitreise Jona Kapitel 2 und setzt dabei die folgenden Requisiten und 
interaktiven Ideen ein. Diese sind im Text mit einem Stern (*) markiert. Die Kinder 
können sich zu Beginn ein Geräusch ausdenken, das sie jedes Mal machen, wenn ihr 
beim Lesen auf einen solchen Stern (*) trefft, um den jeweiligen interaktiven Bestandteil 
einzuläuten. 
 
* Ein Kind liegt als Jona auf der blauen Decke.  
* Fisch: Die Kinder bilden einen Bogengang, dessen 
Form an einen großen Fisch erinnert, wobei einige 
stehen und andere knien. 
* Verschluckte: Die vorderen Kinder stehen auf und 
„verschlucken“ Jona. Dann knien sie sich wieder hin, 
wenn das Maul sich schließt.  
* Drei: Zählt bis drei für die Tage und Nächte im 
Bauch des Fisches. (Zähle 1,3,4, um die 
Aufmerksamkeit der Kinder zu haben.) 
* Betete: Jona kniet sich hin und betet im Bauch des 
Fisches.  
Die Kinder, die den Wal gebildet haben, können sich 
wieder loslassen. 
* Rief/Schrie: Die Kinder halten ihre Hände 
trichterförmig an den Mund. 



* Herr/dir/du: Nach oben zeigen. 
* Meer: Die Kinder „fallen“ ins „Wasser”. Ermutige die Kinder, nachzuspielen, was 
vorgelesen wird. 
* Lebendig: Aufspringen. 
* Gebet: Hände falten. 
* Danken: z. B. Lächeln und Daumen hoch. 
* Retter: Superman-Haltung. 
* Fisch: Die Kinder bilden erneut den Bogengang. 
* Ufer: Der Fisch schwimmt ans „Ufer“. 
* Auszuspucken: Die vorderen Kinder stehen auf, um Jona wieder „auszuspucken“, und 
knien sich wieder hin, wenn das Maul sich schließt.  

 

Zusammenfassung/Anwendung... 
 Was ist mit Jona passiert? Wie hat Gott ihn gefangen (V1)? Ein großer Fisch hat ihn 

verschluckt. 

 Jona rief zum HERRN. Hat er ihn erhört (V3)? Ja. „Du hast meinen Hilfeschrei gehört.“ 

 Jona dachte er würde ertrinken und schlimmer noch, dass der HERR ihn aus seiner 
Nähe verstoßen hätte. Aber was geschah dann (V7)? „Du hast mich lebendig aus der 
Grube gezogen.“ Jona erinnerte sich an den HERRN und rief zu ihm. Jona kehrte um.  

 Wieso tat er das (V10)? Weil Gott ein Gott ist, der rettet, und weil er der Einzige war, 
der Jona jetzt noch helfen konnte. „Du bist mein Retter.“  

 Wie hat Gott Jona gerettet (V1,11)? Er hat einen großen Fisch geschickt, der ihn 
verschluckte und wieder ausspuckte!  

 
Gott ist ein Gott, der hört, wenn Menschen zu ihm rufen und umkehren, und diese 
rettet. Er wird außerordentliche Anstrengungen unternehmen, um jemanden zu retten. 
 

 Wie rettet Gott uns von Sünde und Tod? Gott hat alles auf sich genommen, um uns 
von Sünde und Tod zu retten, indem er Jesus schickte, der an unserer Statt starb. Jona 
war drei Tage im Bauch des Fisches und Jesus war drei Tage im Grab. Matthäus 
12,40: „Denn gleichwie Jona drei Tage und drei Nächte im Bauch des Riesenfisches 
war, so wird der Sohn des Menschen drei Tage und drei Nächte im Schoß der Erde 
sein.“ Jesus ist nicht ausgespuckt worden sondern auferstanden!! 

 
Gott rettet Jona durch einen riesengroßen Fisch, und Jona kehrt um zu Gott von seinem 
Ungehorsam. Gott hört uns, wenn wir zu ihm rufen und umkehren, und er rettet uns 
durch Jesus – sodass wir für alle Ewigkeit seine Freunde sein können.  

 
Ein Fisch hat Jona verschluckt und ausgespuckt. Und warum? Das werden wir nächste 
Woche herausfinden! 
 

 

 



Beten... 
Dankt Gott für das, was ihr in seinem Wort über ihn gelernt habt, und bittet ihn, dass er 
euch zeigt, wie eure Antwort darauf aussehen soll.  

Lied... 

„Jona-Lied“  

Merkvers-Spiel... 

Wähle ein Merkver-Sspiel aus der Liste aus.  
Merkvers: Jona 2, 10 — „... denn du, HERR, bist mein Retter.“ 

 

Bastelzeit... 
Die Kinder können Jona wahlweise im Bauch des Wales unter der Klappe oder an einem 
Faden hängend befestigen.  

 
 
Für Variante 1 benötigt man 
einen Ausdruck der Seiten 14 
und 15. Schneidet nach dem 
Ausmalen entlang der 
gepunkteten Linie auf Seite 15 
zum Öffnen der Klappe. Klebt 
zum Abschluss Seite 15 auf Seite 
14. Lasst dabei den Bereich um 
die Klappe aus, damit diese sich 
noch öffnen lässt.  
 

 
Für Variante 2 benötigt man einen Ausdruck 
der Seiten 14 und 16. Malt beide Blätter aus 
und schneidet anschließend Jona und den Wal 
aus. Klebt den Wal auf Karton oder dickes 
Papier und schneidet den Umriss des Wals 
sowie den Kreis im Inneren des Wals aus. 
Befestigt ein Stück Faden an Jonas Kopf und 
befestigt ihn mit einer Musterklammer oder 
Klebeband am Wal, sodass er im Bauch des 
Wals hängt. 



 

 



  

 



  

 

 



Jona: Weglaufen und umkehren     
3. Die Leute von Ninive kehren um    
 

Bibeltext: Jona 3 

Merkvers: Jona 4,2 — „Du bist voll Liebe und Erbarmen, du 
hast Geduld, deine Güte kennt keine Grenzen.“ 

 

Hauptaussage: Verstehen: Gott schickt Jona nach Ninive, um die Bewohner 

von Ninive zur Umkehr aufzurufen, woraufhin diese 
wirklich zu Gott umkehren. 

 Anwenden: Gott gebrauchte Jona, um die Menschen in 
Ninive zur Umkehr aufzurufen, und Jesus möchte, dass 
auch wir Menschen zur Umkehr aufrufen. 

 

Vorbereitung: Requisiten: Ninive-Wegweiser (S.8-9), alte Laken, 

Papierkrone (wahlweise), Schriftrolle (S.20), Malerkrepp   

Lied: Kehrt um – In die Bibel eintauchen CD  

Bastelzeit: weißes A4-Papier, buntes A3-Papier, Material 
zum Verzieren, Ausdruck von S.21, Buntstifte, Scheren, 
Kleber  

 

Jona auf der Spur... 

Bibelgeschichte: 
Lest nach eurer Zeitreise Kapitel 3 und setzt dabei die folgenden Requisiten und 
interaktiven Ideen ein. Diese sind im Text mit einem Stern (*) markiert. Die Kinder 
können sich zu Beginn ein Geräusch ausdenken, das sie jedes Mal machen, wenn ihr 
beim Lesen auf einen solchen Stern (*) trefft, um den jeweiligen interaktiven Bestandteil 
einzuläuten.  
 
* Ging nach Ninive: Halte den Ninive-Wegweiser hoch. Die Kinder 
sitzen zuerst und stehen dann auf und gehen in Richtung des 
Wegweisers. 
* 3 Tage: Zähle bis 3. (Zähle 1,2,5, um die Aufmerksamkeit der 
Kinder, die dich korrigieren werden, zu haben.) 
* Rief: Die Kinder halten ihre Hände trichterförmig an den Mund 
und rufen gemeinsam: „Es sind noch vierzig Tage und dann wird 
Ninive ein Trümmerhaufen sein!“  
* Sack: Bringe einige alte Laken oder Stoffreste für die Kinder zum 
Verkleiden mit. Erkläre ihnen, dass die Menschen zu jener Zeit auf 
diese Art Reue oder Trauer ausgedrückt haben.  
* König: Ein Kind sitzt als „König“ (mit Papierkrone oder mit den 
Händen über dem Kopf symbolisiert) auf einem „Thron“. Die 



anderen Kinder halten ihre Hände trichterförmig an den Mund 
und rufen gemeinsam: „Es sind noch vierzig Tage und dann 
wird Ninive ein Trümmerhaufen sein!“ 
* Sack: Der König tauscht im Spiel seinen Mantel gegen ein 
altes Laken.  
* Befehl des Königs: Aufgerolltes Blatt Papier (S.20). Der König 
verliest die Schriftrolle. 
* Umkehren: Klebt mit Malerkrepp ein „Umkehren“-Zeichen 
auf den Boden. Die Kinder folgen diesem, um „sich 
abzuwenden“.  

Zusammenfassung/Anwendung... 

 Was sagte Gott zu Jona (V2)? Geh nach Ninive. 

 Wo geht Jona dieses Mal hin (V3)? Nach Ninive! 

 Was erzählt Jona den Leuten (V4)? Dass Ninive in vierzig Tage zerstört wird. 

 Was hat der König gemacht, als er Gottes Wort hörte (V6)? Er hat sich in Sack und 
Asche gekleidet, was die Art war, auf die die Menschen damals Buße bzw. Umkehr 
zeigten.  

 Was tat der der König im Anschluss (V 7-9)? Er sagte allen, dass sie umkehren und zu 
Gott rufen sollten.  

 Hat Gott die Stadt zerstört (V 10)? Nein. 

 Gott gebrauchte Jona, um die Menschen in Ninive zur Umkehr aufzurufen. Wen 
gebraucht er heute? Jesus selbst sagt zu den Menschen: „Kehrt um und glaubt an das 
Evangelium“ (Markus 1,15). Vor seiner Himmelfahrt sagte er zu seinen Jüngern: 
„...geht zu allen Völkern und macht die Menschen zu meinen Jüngern“ (Matthäus 
28,19). Er gebraucht uns, um es anderen weiterzusagen, die es wieder anderen 
weitersagen, und so weiter und so fort.  
 

Gott schickt Jona nach Ninive, um die Bewohner von Ninive zur Umkehr aufzurufen, 
woraufhin diese wirklich zu Gott umkehren. Gott gebrauchte Jona, um die Menschen in 
Ninive zur Umkehr aufzurufen, und Jesus möchte, dass auch wir Menschen zur Umkehr 
aufrufen. 
 

Jona wird bestimmt glücklich sein, dass Gott entschieden hat, die Stadt nicht zu 
zerstören oder? Wir werden es nächste Woche erfahren. 

Beten... 

Dankt Gott für das, was ihr in seinem Wort über ihn gelernt habt, und bittet ihn, dass er 
euch zeigt, wie eure Antwort darauf aussehen soll.  

 



Lied... 

„Kehrt um!“ – In die Bibel eintauchen CD 
 
Kehrt um und glaubt an das Evangelium x3 
Markus Eins Vers Fünfzehn (Bumm, bumm) 

Merkvers-Spiel... 

Wähle ein Merkvers-Spiel aus der Liste aus.  
  
Merkvers: Jona 4, 2 — „Du bist voll Liebe und Erbarmen, du hast Geduld, deine Güte 
kennt keine Grenzen.“ 

Bastelzeit... 

Gib jedem Kind ein weißes A4-Blatt und fordere sie auf, alles woran sie sich aus Kapitel 3 
erinnern so detailliert wie möglich aufzumalen. Klebt das weiße A4-Blatt auf ein buntes 
A3-Blatt und verziert den Rahmen mit „Umkehr”-Zeichen.  

  



„Alle sollen fasten. Niemand darf etwas 
essen oder trinken, weder Mensch noch 
Rind noch Schaf!  
Die Menschen und ihre Tiere sollen ein 
Sackgewand anlegen und laut zu Gott 
rufen. Alle sollen von ihrem bösen Weg 
umkehren und aufhören, Unrecht zu tun.  
Vielleicht lässt Gott sich umstimmen. 
Vielleicht können wir seinen großen Zorn 
besänftigen und er lässt uns am Leben.“ 

  



Jona: Weglaufen und umkehren     
4. Kehrt Jona um?    
 

Bibeltext: Jona 4 

Merkvers: Jona 4,2 — „Du bist voll Liebe und Erbarmen, du 
hast Geduld, deine Güte kennt keine Grenzen.“ 

 

Hauptaussage: Verstehen: Jona tut sich schwer damit zu verstehen, dass 

Gott barmherzig und geduldig mit seinen Feinden ist und 
möchte, dass alle Menschen gerettet werden. Kehrt Jona 
um? 

 Anwenden: Gott möchte, dass wir ihm ähnlich sind und den 
tiefen Wunsch verspüren, dass Menschen, die ihn nicht 
kennen (selbst unsere Feinde) zu ihm umkehren und 
gerettet werden. 

 

Vorbereitung: Requisiten: Eine Decke, ein großer Bogen Packpapier, große 

Pflanzenblätter aus Papier (S.24), Blu-Tack, Ausdruck von 
Wurm und Sonne (S.25) 

Lied: Jona-Lied  

Bastelzeit: Ausdruck von Seite 26, Buntstifte, Kleber, 
Pflanzenblätter, Punktaufkleber 

 

Jona auf der Spur... 

Bibelgeschichte: 
Lest nach eurer Zeitreise Jona Kapitel 4 und setzt dabei die folgenden Requisiten und 
interaktiven Ideen ein. Diese sind im Text mit einem Stern (*) markiert. Die Kinder 
können sich zu Beginn ein Geräusch ausdenken, das sie jedes Mal machen, wenn ihr 
beim Lesen auf einen solchen Stern (*) trefft, um den jeweiligen interaktiven Bestandteil 
einzuläuten.  
 
* Zornig: Lass die Kinder ihr bestes wütendes Gesicht machen und schaut, welches am 
wütendsten aussieht. Erkläre den Kindern, dass Jona derart wütend war. 
* Betete: Die Kinder knien nieder und tun so als 
würden sie beten – im Gebet mit Gott ringen, am 
liebsten sterben wollen, ihrem Ärger Luft 
machen, usw. 
* Der HERR fragte ihn: Lass einen anderen 
Erwachsenen die Frage in einer tiefen Stimme, 
irgendwo im Raum versteckt, stellen.  



* Laubdach: Wähle ein Kind als Jona aus und lass es zwischen zwei Stühlen auf dem 
Boden sitzen mit einer Decke darüber. 
* Pflanze: Klebt hinter Jona einen Bogen Packpapier an die Wand. 
Befestigt darauf mit Blu-Tack große Blätter aus Papier. Die Kinder 
können mithelfen. 
* Jona: Der Jona-Darsteller freut sich. 
* Wurm: Klebt einen Ausdruck des Wurms von Seite 25 auf die 
Pflanze. 
* Verdorrte: Löst den Bogen Papier von der Wand, sodass die Pflanze 
zusammenfällt oder verdorrt.  
* Sonne: Klebt einen Ausdruck der Sonne von Seite 25 an die Wand.  
* Matt/Zornig: Der Jona-Darsteller spielt die Geschehnisse nach. 
* Hast/Schau: Lass einen anderen Erwachsenen in einer tiefen Stimme, irgendwo im 
Raum versteckt, sprechen. 

Zusammenfassung/Anwendung... 

 Ist Jona glücklich (V1)? Nein, er ist zornig! 

 Warum (V2)? Er wollte nicht, dass seine Feinde umkehren. Er ist so wütend, dass er 
sich sogar wünscht, dass Gott seinem Leben ein Ende setzt.  

 Während Jona darauf wartete, dass Gott die Stadt Ninive zerstören würde, ließ Gott 
eine schattenspendende Pflanze über Jona wachsen und sie wieder verdorren. Wie 
fühlte sich Jona (V8)? Er war zornig und wünschte sich erneut, dass Gott seinem 
Leben ein Ende setzte. 

 Gott vergleicht die Stadt Ninive mit der Pflanze. Was will er damit sagen (V 10,11)? 
Wenn es Jona so um eine Pflanze leid tut, die gekommen und gegangen ist, die er 
nicht einmal selbst gepflanzt hat, wie viel mehr wird es dann Gott um eine ganze 
Stadt voller hilfloser Menschen leidtun.  

 Kehrt Jona um und denkt über Ninive wie Gott? Wir wissen es nicht, weil es dort 
nicht steht. Es bleibt eine unbeantwortete Frage. 

 

 Möchte Gott, dass wir hingehen und Menschen zur Umkehr auffordern, dabei aber 
heimlich wünschen, dass er immer noch über sie richten wird? Nein! Gott möchte, 
dass wir die gleichen Charaktereigenschaften wie er an den Tag legen (Liebe, 
Erbarmen, Geduld, grenzenlose Güte) und den tiefen Wunsch verspüren, dass 
Menschen, die Gott nicht kennen (selbst unsere Feinde) zu Gott umkehren und 
gerettet werden. 

 Wie können unsere Freunde gerettet werden? Indem sie ihr Vertrauen darein setzen, 
dass Jesu Tod am Kreuz den Preis für ihren Ungehorsam Gott gegenüber vollständig 
bezahlt hat. Wer ihm vertraut, wird heute und in alle Ewigkeit sein Freund sein und 
braucht das Gericht nicht zu fürchten.  

 
Jona tut sich schwer damit, zu verstehen, dass Gott barmherzig und geduldig mit seinen 
Feinden ist und möchte, dass alle Menschen gerettet werden. Gott möchte, dass wir ihm 
ähnlich sind und den tiefen Wunsch verspüren, dass Menschen, die ihn nicht kennen 
(selbst unsere Feinde) zu ihm umkehren und gerettet werden. 



Beten... 
Dankt Gott für das, was ihr in seinem Wort über ihn gelernt habt, und bittet ihn, dass er 
euch zeigt, wie eure Antwort darauf aussehen soll.  

Lied... 

„Jona-Lied“ 

Merkvers-Spiel... 

Wähle ein Merkvers-Spiel aus der Liste aus.  
  
Merkvers: Jona 4, 2 — „Du bist voll Liebe und Erbarmen, du hast Geduld, deine Güte 
kennt keine Grenzen.“ 

Bastelzeit... 

Bringe für jedes Kind einen Ausdruck von Seite 26 mit. Sammle mit den Kindern draußen 
Blätter. Klebt die Blätter in Form einer Pflanze auf. Malt darunter Jona. Der Wurm kann 
aus einer Reihe runder Aufkleber gebastelt werden.  

  



  



   



 

 

 


